
Schulleiter/Name/Veränderungen Sch.
Alter 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 der Schülerinnen

1866 Hannover wird preußische Provinz

1866 SL:Dr. Ludwig Morgenstern
1866 V V V IV IV III III II I F Städtische Höhere Töchterschule 135
1880 IX VIII VII VI V IV III II I F
1891 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 Höhere Mädchenschule 273
1901 SL: Rudolf Hornkohl
1909 SL: Max Heinrich
1910 X IX VIII VII VI V IV III II I Städtisches Lyzeum 397
1914 >1918 1. WELTKRIEG
1920 X IX VIII VII VI V IV III II I Klasse X  entfällt 641
1921 VS 1 IX VIII VII VI V IV III II I Klasse IX entfällt-
1822 VS 1 2 VIII VII VI V IV III II I Klasse VIII entfällt
1923 VS 1 2 3 VII VI V IV III II I Klasse VII entfällt
1924 VS 1 2 3 4 VI V IV UIII OIII UII OII Lyzeum mit Oberlyzeum 627
1925 VI V IV UIII OIII UII OII UI mit oberlyzealem Zweig und

1926 VI V IV UIII OIII UII OII UI OI realgymnasialem Zweig (rg)

1927 VI V IV UIII OIII UII OII UI OI 1.Reifeprüfung RP
1932 SL: Kurt Meyer 504

1934 OII F UI F OI F

Städtisches Oberlyzeum mit
Frauenoberschule FOS I 512

1938 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Oberschule für Mädchen
1937 7 H 8 H 9H mit sprachl.u.hauswirtsch.Form
1939 1 2 3 4 5 6 7 8 Klasse 9 entfällt 497
1939 >1945 2. WELTKRIEG

Kommentar:
Die Schülerinnen wurden ab 1866 mit 6 Jahren in die Städtische Höhere Töchterschule  aufgenommen
und blieben 9 oder 10 Jahre in der Schule.
1920 wurde das "Progymnasium" durch die Volksschule  ersetzt (Kl.1 bis 8);
Das Lyzeum  begann mit der Kl.5 (Sexta VI).
1924 begann das Oberlyzeum mit  OII (Obersekunda), UI  (Unterprima), OI (Oberprima)
1927 fanden dann die ersten Abiturprüfungen in der Schule statt.
1934 begann die Frauenoberschule  (FOS), in die jüdische Schülerinnen nicht mehr eintreten konnten.
Nur die allerletzten jüdischen Schülerinnen erlebten noch die Oberschule für Mädchen  der NS-Zeit.

 Die Schulstruktur 1866 bis 1939


